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Liebe Turnerinnen, liebe Turner,

die STB Turnliga geht stramm auf die 40 zu und feiert im 

nächsten Jahr einen großen Geburtstag. Dass mit dem TSV 

Süßen und der TG Donzdorf zwei Vereine aus dem Turn-

gau Staufen bereits im Gründerjahr 1978 dabei waren und 

mit dem TSV Wäschenbeuren und dem TV Bünzwangen 

dann weitere Vereine hinzu kamen, belegt die lange Tra-

dition und den hohen Stellenwert des Leistungsturnens in 

unserem Turngau. Damals wurden die Voraussetzungen 

für einen zwischenzeitlich sehr gut organisierten Liga-

betrieb gelegt.

Dass sich mit dem TV Bünzwangen und dem TSV Süßen 

nun zwei unserer Spitzenmannschaften im TurnTeam Staufen zusammengeschlossen 

haben und gemeinsame Wege gehen, schafft die Grundlage für die Zukunft des Leistungs- 

und Ligaturnens im Turngau Staufen. Ich halte dies für einen sehr klugen und wichtigen 

Schritt. Denn in dieser Kooperation können Synergien optimal genutzt werden, ob in 

den Wettkämpfen oder beim Training. Vielleicht kommen ja noch weitere hinzu. Ideal 

ist diese Zusammenarbeit natürlich für die Nachwuchsarbeit, die uns allen sehr am 

Herzen liegt. Junge Turnerinnen und Turner für diesen schönen Sport zu begeistern 

sichert nicht nur die Zukunft des Gerätturnens. Die jungen Menschen profitieren vor 

allem selbst davon, wenn die Begeisterung für Bewegung und Sport in ihnen geweckt 

wird. Allen, die sich so engagiert und mit Leidenschaft im Turngau Staufen für die Liga 

und für das TurnTeam Staufen engagieren danke ich sehr sehr herzlich.

Für das Jahr 2017 wünsche ich deshalb allen Turnern viel Erfolg, gute Platzierungen 

und vor allem ein verletzungsfreies Jahr. Wir freuen uns auf spannende und interessan-

te Wettkämpfe.

Nicole Razavi MdL

Präsidentin des Turngau Staufen

GRUSSWORT DES TURNGAU STAUFEN
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Liebe Turnfreunde, 

mit großer Vorfreude erwarten wir die erste 

Saison des neu gegründeten TurnTeam 

Staufen.  Nach vielen Besprechungen sind 

wir stolz darauf, dem Zusammenschluss  des 

TSV Süßen und des TV Bünzwangen  bei den 

aktiven Männermannschaften vorstehen 

zu dürfen. Die Altersstruktur beider 

Mannschaften machte diese Entscheidung 

unumgänglich. Da beide Mannschaften seit Jahrzehnten eine freundschaftliche 

Beziehung pflegen und viele gemeinsame Trainingseinheiten absolviert haben, wurden 

ab Sommer 2016 die Weichen für eine Wettkampfgemeinschaft gestellt und im Herbst 

vertraglich besiegelt.

Sowohl der TSV Süßen, der seit 1978 in den Ligen des Schwäbischen Turnerbundes 

vertreten ist, wie auch der TV Bünzwangen, der seit 1987 an Wettkämpfen in den STB-

Ligen teilnimmt, weisen eine große Tradition im Schwäbischen Turnerbund auf. Beide 

Teams waren bis zum Abstieg des TSV Süßen aus der Oberliga im vergangenen Jahr 

noch direkte Konkurrenten. Der TV Bünzwangen hat die Saison 2016 mit einem vierten 

Platz abgeschlossen.

Die hohe Leistungsdichte in der Ober- und Verbandsliga hat die letzten Jahre immer 

für sehr spannende Begegnungen gesorgt, so dass wir uns auch im Jahr 2017 auf 

hochklassige Wettkämpfe freuen dürfen.

Unser besonderer Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Helfern und den Sponsoren, 

ohne die solche Wettkämpfe nicht durchzuführen sind.

Beiden Mannschaften wünschen wir, dass sie die Erwartungen der Zuschauer erfüllen 

können und hoffen gemeinsam mit ihnen auf faire, spannende und verletzungsfreie 

Wettkämpfe in der Ober- sowie auch der Verbandsliga 2017. 

Matthias Kröhn        Michael Weber

GRUSSWORT DER VORSTÄNDE
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STB-LIGA IM 39. JAHR!

Aufgrund rückläufiger Trainingsbereitschaft 

der Turner und wenigen angebotenen 

Wettkämpfen, war der Zeitpunkt an dem in den 

Vereinen nicht mehr geturnt werden würde, 

absehbar. Um dem entgegen zu wirken, wurde im Jahre 1978 die STB-Turnliga gegründet. 

Auch für die Kampfrichter sollte eine Möglichkeit geschaffen werden, Kürwettkämpfe zu 

bewerten. Auf Anhieb meldeten sich 13 Vereine, der Grundstock für einen bis heute sehr gut 

organisierten und von den Gerätturnern angenommenen Ligabetrieb wurde hiermit gelegt.

2013 sind 57 Mannschaften gemeldet, davon 12 Mannschaften in der 2001 zusätzlich ge-

gründeten Kreisliga.

Der Turngau Staufen war bereits im Gründungsjahr mit zwei Mannschaften, dem TSV 

Süßen und der TG Donzdorf, vertreten. Der TV Bünzwangen kam im Jahre 1987 dazu, 

der TSV Wäschenbeuren startete im Jahre 1993. Aktuell ist der Zusammenschluß des 

TSV Süßen und TV Bünzwangen mit zwei Mannschaften, dem TurnTeam Staufen I in der 

Oberliga, dem TurnTeam Staufen II in der Verbandsliga vertreten. 

Da es in Österreich kein Ligasystem gibt, startete der TS Vorarlberg als Gastmannschaft von 

1998–2004 und ist seit 2010 wieder in der Liga des Schwäbischen Turnerbundes vertreten. 

Seit 2011 wird in der Verbands- und der Oberliga nach dem Scoresystem geturnt. Ein Sys-

tem, das sich inzwischen etabliert und die Spannung in den Wettkämpfen erhöht hat.

Erwähnenswert ist, dass die Organisation und Durchführung der STB-Liga zu 100% in eh-

renamtlichen Händen liegt.

(Basierend auf der Ausarbeitung 30 Jahre STB-Liga von Hermann Fromm, 2008)

Aktuelle Ergebnisse unter www.stb-liga.de

Verein Teilnahme Jahre

TV Bünzwangen 30 Jahre 1987-1990, 1992-2017

TG Donzdorf 16 Jahre 1978-1993

TSV Süßen 37 Jahre 1978-1990, 1992-2000, 2002-2017 (1991 + 2001 in RL)

TSV Wäschenbeuren 1 Jahr 1993

TurnTeam Staufen I 1 Jahr 2017

TurnTeam Staufen II 1 Jahr 2017

STB-LIGA



8

WERTUNGSVORSCHRIFTEN

WERTUNGSVORSCHRIFTEN FÜR DIE STB-LIGA MÄNNLICH 2017

Wertung
Wertungsbestimmungen für die STB-Liga: geturnt wird nach den Regeln der Kür-Modi-

fiziert (KM) Leistungsklasse 1 (LK1).

Generelle Regel: Die im Code de Pointage für Junioren verbotenen Elemente sind in der 

KM nicht zugelassen (z.B. alle Elemente am Boden zum Abrollen, die mindestens B-Teil 

sind). Am Boden dürfen nur zwei Kraftteile geturnt werden.

Sprünge am Sprungtisch erhalten einen höheren Wert, wie im Code de Pointage ange-

geben. Die Ausgangswerte der einzelnen Sprünge sind in der STB-Sprungtabelle angege-

ben. Für gestürzte Sprünge gibt es keinen höheren Ausgangswert.

Die Wertungen für die Übungen setzen sich folgendermaßen zusammen:

Es gibt eine D-Note und eine E-Note.

Die D-Note (D=Difficulty oder Schwierigkeit)
Sie setzt sich zusammen aus den geturnten Elementen. Eine Übung besteht aus sieben 

Elementen und einem Abgang. 

Ist dies erfüllt, bekommt der Turner zehn Punkte plus den Wert der Elemente plus den 

Wert der erfüllten Elementgruppen. Bei jedem fehlenden Element (z.B. sieben Elemente 

und Abgang), wird ein Punkt von den zehn Punkten abgezogen.

Werte der Elemente: NE (Nationales Element) = 0,0 ; A-Element = 0,2; B-Element = 0,4; 

C-Element = 0,6; D-Element oder höher = 0,8.

Werte Elementgruppen: Pro Gerät gibt es fünf Elementgruppen. Wenn eine Element-

gruppe erfüllt wird, erhält der Turner 0,5 Punkte extra. Da an jedem Gerät auch der 

Abgang als Elementgruppe zählt, gibt es bei dieser Gruppe eine Ausnahme. Abgang NE-

Element = 0; Abgang A-Element = 0,1; Abgang B-Element = 0,3 und Abgang C-Element = 

0,5.

Beispiel D-Note: drei A-Elemente; zwei B-Elemente; drei C-Elemente, fünf Elementgrup-

pen geturnt, Abgang C-Teil  3 x 0,2 + 2 x 0,4 + 3 x 0,6 = 3,2 + 2,5 Elementgruppe = 5,7 

ergibt eine D-Note von 15,7 Punkten.

Die E-Note (E= Execution oder Ausführung)
Die E-Note ergibt sich aus den Abzügen der Kampfrichter. Es wird wie folgt abgezogen: 

leichte Fehler = -0,1; mittlere Fehler = -0,3; schwere Fehler = -0,5; Sturz vom Gerät oder 

auf das Gerät = -1,0.

Die Summe der gesamten Abzüge einer Übung ergibt die E-Note. 
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WERTUNGSVORSCHRIFTEN

Da meist mehrere Kampfrichter anwesend sind, gibt es eine Regel, um eine möglichst 

neutrale Wertung zu bekommen.

Bei zwei Kampfrichtern werden beide E-Noten addiert und dann durch zwei geteilt. Bei 

drei Kampfrichtern werden die zwei am nächsten beieinander liegenden Wertungen 

addiert und dann durch zwei geteilt. Bei vier Kampfrichtern wird die höchste und nied-

rigste E-Note gestrichen und die zwei mittleren addiert und dann durch zwei geteilt.

Endnote
Endnote = D-Note minus E-Note.

Noch Fragen???
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SCORESYSTEM

Mit der Ligasaison 2011 wurde das Scoresystem in der STB-Liga eingeführt. Seit Jahren ver-

spricht diese Wettkampfform spannende Wettkämpfe in der Bundesliga. Die Wertungen 

werden dabei in Score-Points umgewandelt. Welcher Turner, bzw. welche Mannschaft die 

Punkte für sich verbuchen kann, resultiert aus dem Duell Turner gegen Turner. Wer wann 

gegen welchen Turner ans Gerät geht, entscheidet sich im Laufe des Wettkampfes aufgrund 

des Taktierens beider Mannschaften. 

Der Ablauf des Wettkampfes sieht wie folgt aus: An jedem Gerät treten je Mannschaft vier 

Turner im Wechsel gegeneinander an. Ausgelost wird, welche Mannschaft am Boden be-

ginnt und, wie gehabt, wird in der olympischen Gerätereihenfolge ohne Streichnote ge-

turnt. Der 1. Turner von Mannschaft 1 turnt seine Übung und wird aufgrund der Schwierig-

keit sowie der technischen und haltungsmäßigen Ausführung bewertet. Hat er seine Übung 

beendet, entscheidet Mannschaft 2 welchen Turner sie dagegen setzt. Richtiges Taktieren 

ist hier wichtig, um möglichst viele Score-Points zu holen. Gleichzeitig ermittelt der Ober-

kampfrichter den Endwert. Dieser bleibt geheim, auch für die anderen Kampfrichter, bis 

der 2. Turner seine Übung beendet hat und seine Wertung feststeht. Aus der Differenz bei-

der Wertungen ermittelt der Oberkampfrichter die Score-Points. 

Hierfür wird folgende Tabelle herangezogen:

Nachdem die Score-Points bekannt gegeben wurden, turnt die 2. Paarung. Wieder legt 

die Mannschaft 1 vor, Mannschaft 2 kontert. Um keine Mannschaft zu benachteiligen, 

beginnt nach der 2. Paarung Mannschaft 2 und legt somit vor, Mannschaft 1 kontert. So 

haben beide Mannschaften die Möglichkeit zu agieren und zu reagieren. Dieser Modus 

setzt sich den ganzen Wettkampf fort. Die Mannschaft, die nach dem letzten Turner am 

Reck die meisten Score-Points erturnt hat, hat gewonnen.

Differenz Turnwertung Score-Points

0 – 0,10 Punkte = 0

0,15 – 0,25 Punkte = 1

0,30 – 0,50 Punkte = 2

0,55 – 1,00 Punkte = 3

1,05 – 2,00 Punkte = 4

2,05 – 6,00 Punkte = 5

Ab 6,05 Punkte = 10

WK MODUS SCORESYSTEM
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WETTKAMPFTERMINE

HEIMWETTKÄMPFE OBERLIGA/VERBANDSLIGA 2017

�� Sonntag, den 05.03.2017 in der Raichberghalle/ Ebersbach 

(ET: 14.00 Uhr, WK: 15.00 Uhr)

TurnTeam Staufen I – TV Wetzgau II 

TurnTeam Staufen II – TSV Geislingen

�� Sonntag, den 26.03.2017 in der Raichberghalle/ Ebersbach 

(ET: 14.00 Uhr, WK: 15.00 Uhr)

TurnTeam Staufen I – TSV Lustnau 

�� Samstag, den 01.04.2017 in der TSV Halle/ Süßen 

(ET: 15.00 Uhr, WK 16.00 Uhr)

TurnTeam Staufen II – WTG Heckengäu I

�� Sonntag, den 09.04.2017 in der Raichberghalle/ Ebersbach 

(ET: 14.00 Uhr, WK: 15.00 Uhr)

TurnTeam Staufen I – VTS Vorarlberg 

�� Samstag, den 22.04.2017 in der TSV Halle/ Süßen 

(ET: 15.00 Uhr, WK: 16.00 Uhr)

TurnTeam Staufen I – TSG Backnang II 

TurnTeam Staufen II – SV Bolheim I
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AUSWÄRTSWETTKÄMPFE OBERLIGA/VERBANDSLIGA 2017

�� Samstag, den 18.02.2017 in der Straubenhardthalle/ Straubenhardt 

(ET: 15.00 Uhr, WK: 16.00 Uhr) 

KTV Straubenhardt II – TurnTeam Staufen I

�� Sonntag, den 19.02.2017 in der Sporthalle Schmiden/ Schmiden 

(ET: 14.30 Uhr, WK 15.30 Uhr)

TSV Schmiden I – TurnTeam Staufen II

�� Samstag, den 11.03.2017 in der Raunersporthalle/ Kirchheim 

(ET: 15.00, WK: 16.00 Uhr)

VfL Kirchheim II – TurnTeam Staufen I

�� Samstag, den 11.03.2017 in der Neckartalsporthalle/ Wernau 

(ET: 15.00 Uhr, WK: 16.00 Uhr)

TSV Wernau I – TurnTeam Staufen II

�� Samstag, den 01.04.2017 in der Sporthalle an der Alleenstraße/ Ludwigsburg 

(ET: 14.00 Uhr, WK: 15.00 Uhr)

MTV Ludwigsburg I – TurnTeam Satufen I

�� Sonntag, den 09.04.2017 in der Schlichemhalle/ Schömberg 

(ET: 14.00 Uhr, WK: 15.00 Uhr)

TG Schömberg – TurnTeam Staufen II

Ligafinale Samstag, den 29.04.2017 in Kirchheim/ Teck

WETTKAMPFTERMINE
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 Energie für den Erfolg!

Großeislinger Straße 30  
73033 Göppingen 
Telefon 07161 / 6101-0 
www.evf.de



14

MARIUS BRENNER

Name:  Marius Brenner

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 21 / 1,66 m / 66 kg

Lieblingsgerät(e):  Ringe und Sprung

Hobbys:   Ski-/Snowboardfahren, Motorrad-

 fahren

Größte Erfolge:  3. Bei den Ba-Wü Meisterschaften 

 Aktive  

YANNIK DAMBOLDT

Name:  Yanick Damboldt

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 28 / 1,78m / 68 kg

Lieblingsgerät(e):  Ringe / Barren

Hobbys:   Snow- und Wakeboarden / Turnen

Größte Erfolge:  Weiß ich nicht mehr!

Sonstiges:   Siegen!

VORSTELLUNG TURNTEAM
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OLIVER DÜRR 

Name:  Oliver Dürr

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: 29 / 1,74 m / 70 kg

Lieblingsgerät(e):  Boden, Ringe, Reck

Hobbys:   Klampfe und Kochlöffel

Größte Erfolge:  Hoher Ifen bezwungen (11.09.2010)

Sonstiges:   Kann brutal scharf essen

VORSTELLUNG TURNTEAM

MARKUS GEBAUER 

Name:  Markus Gebauer

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 25 / 178cm / 83kg

Lieblingsgerät(e):  Boden / Sprung / Ringe

Hobbys:   Arbeiten :D 

Größte Erfolge:  Württembergischer Meister am Boden, 

 Vize am Sprung

Sonstiges:   Siegen!
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CORNELIUS HESSE 

Name:  Cornelius Hesse

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 12 / 1,60 m / 45 kg

Lieblingsgerät(e):  Boden, Reck 

Hobbys:   Mit dem Handy spielen & PS4, Youtube

Größte Erfolge:  Oberligateilnahme 2016

 

SIMON GEYER 

Name:  Simon Geyer

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 16 / 1,72 m / 66 kg

Lieblingsgerät(e):  Sprung

Hobbys:   Snowboarden, Malen

Größte Erfolge:  Seit 10 Jahren aktiv 

VORSTELLUNG TURNTEAM
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JENS HESSE 

Name:  Jens Hesse

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 43 / 1,81 m / 81 kg

Lieblingsgerät(e):  Barren, Reck 

Hobbys:   Weinbau, Handyverbot erteilen

Größte Erfolge:  Oberligameister 1994 & 2000

Sonstiges:   Lieber sauber und schwierig turnen, 

 als schlampig und einfach!!!

 Mannschaftsführer TurnTeam 

 Staufen II

VORSTELLUNG TURNTEAM

JOHANNES HESSE 

Name:  Johannes Hesse

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 14 / 1,65 m / 50 kg

Lieblingsgerät(e):  Boden, Ringe

Hobbys:   Mit dem Handy spielen & PS4

Größte Erfolge:  Oberligateilnahme 2016 
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FRANK JANOSITZ 

Name:  Frank Janositz

Heimatverein:  Schon immer TSV Süßen 1883 e. V. 

Alter/Größe/Gewicht: 34 / 1,75 m / 115 kg

Lieblingsgerät(e):  Das Siebte, und nur das!

Hobbys:   Dart, Kneipe, VfB

Größte Erfolge:  Fahrradführerschein 1988, 

 Seepferdchen 1989, Gaukindertreffen 

 1986

Sonstiges:   Single,  Rettungssanitäter, Gesund-

 heits- und Krankenpfleger, Rechts-

 anwalts- und Notariatsfachangestellter

MARTIN HUMMEL  

Name:  Martin Hummel

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: 49 / 1,76 m / 72 kg

Lieblingsgerät(e):  Reck

Hobbys:   Turnen

Größte Erfolge:  BW Seniorenmeister

Sonstiges:   Dem TurnTeam einen guten Anfang!

VORSTELLUNG TURNTEAM
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VORSTELLUNG TURNTEAM

JOCHEN KRAUSS 

Name:  Jochen Krauß

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: 23 / 1,80 m / 68 kg

Lieblingsgerät(e):  Barren

Hobbys:   Ski fahren, Schlepper fahren

Größte Erfolge:  Gaumeister, Stiefelkönig

Sonstiges:   Trainer im Nachwuchsbereich

ROMAN KNELLER 

Name:  Roman Kneller

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: 33 / 1,71 m / 61 kg

Lieblingsgerät(e):  Barren, Reck, Sprung

Hobbys:   Turnen, was sonst

Größte Erfolge:  Deutscher Mehrkampfmeister 2006 

 und Deutscher Mehrkampfmeister 

 30+ 2016 
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MATTHIAS KRÖHN  

Name:  Matthias Kröhn

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 33 / 1,72 m / 79 kg

Lieblingsgerät(e):  Seitpferd

Hobbys:   Skifahren, Pokern

Größte Erfolge:  Die waren in der Jugend und das ist 

 schon lange her! ;-)

Sonstiges:   Vorsitzender TurnTeam Staufen

MICHAEL KRÖHN

Name:  Michael Kröhn

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 33 / 1,75 m / 70 kg +x

Lieblingsgerät(e):  Seitpferd

Hobbys:   VfB, Baustelle

Größte Erfolge:  Meine Söhne Niklas und Jonas

Sonstiges:   Niemand, der sein Bestes gegeben 

 hat, hat es später bereut.

VORSTELLUNG TURNTEAM
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VORSTELLUNG TURNTEAM

FELIX MAUNZ 

Name:  Felix Maunz

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 22 / 1,81 m / 81 kg

Lieblingsgerät(e):  Kampfrichterstuhl

Hobbys:   (E-)Sport

Größte Erfolge:  Nicht nennenswert

Sonstiges:   Error 404 Sonstiges Not Found

IAN MAURATH   

Name:  Ian Maurath

Heimatverein:  Eastern Gymnastics Center

Alter/Größe/Gewicht: 33 / 1,80 m / 70 kg

Lieblingsgerät(e):  Pauschenpferd

Hobbys:   Basteln/ Fahrrad fahren/Reisen

Größte Erfolge:  Top Ten Regional Finals (13 Staaten)

Sonstiges:   „Those who believe in telekinetics, 

 raise my hand.“
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VORSTELLUNG TURNTEAM

DAVID NIEDERER 

Name:  David ‚Dave/Kalifstorch/Stahlkreuz‘ 

  Niederer

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: 25 / 1,78 m / hoffentlich bis zum Start  

  der Liga etwas weniger (12.2016: 83 kg!)

Lieblingsgerät(e):  Ändert sich durch versch. ‚Gerätekrisen‘ 

  ständig, waren alle schon mal dabei   

  (ausgenommen Reck, davor hatte ich  

  schon immer Angst) 

Hobbys:   Zu viele um aufzuzählen ;) 

Größte Erfolge:  So lange her, dass ich mich nicht  

  mehr daran erinnern kann. Mann- 

  schaftswettkämpfe sind eh viel schöner 

 Sonstiges:   „Mona Lisa musta had the highway 

  blues, you can tell by the way she smiles“  

  Bob Dylan, Literaturnobelpreisträger

LEON SCHARFE    

Name:  Leon Scharfe

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: 19 / 1,76 m / fast 100 kg

Lieblingsgerät(e):  Ringe, Barren

Hobbys:   Turnen, Bergtouren und Aktivitäten 

 aller Art

Größte Erfolge:  Teilnehmer beim Gaukinderturnfest  
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MICHAEL SHAMIYEH     

Name:  Michael Shamiyeh

Heimatverein:  TV Bünzwangen / TV Linz

Alter/Größe/Gewicht: 29 / 1,78 m / 74 kg

Lieblingsgerät(e):  Boden

Hobbys:   Beachvolleyball, Triathlon, Skifahren

Größte Erfolge:  2011  5. Platz DHM-ADH-Cup Einzel

 2012 1. Platz DHM-ADH-Cup

 Mannschaft, 6. Platz Einzel 

ALEXANDER SINN 

Name:  Alexander Sinn

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: zarte 29 / mindestens 1,75 m / 

 federleichte 72 kg

Lieblingsgerät(e):  Das mit den zwei Seilen (Ringe)

Hobbys:   was man halt so macht: surfen, 

 boarden, usw. 

Größte Erfolge:  Oberliga-Vizemeister 

Sonstiges:   Endlich Oberliga-Meister werden :-) 

VORSTELLUNG TURNTEAM
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VORSTELLUNG TURNTEAM

BERNHARD SINN    

Name:  Bernhard Sinn

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: 31 / 1,70 m / 75 kg

Lieblingsgerät(e):  Boden, Ringe

Hobbys:   Bergsport, Surfen, Kneipe und Fleisch

Größte Erfolge:  Ba-Wü Meister Ringe, 120 Kilo Bank-

 drücken, Stiefelkönig Saukarle

Sonstiges:   Der Mann für die Taktik.

TOBIAS WAHL      

Name:  Tobias Wahl

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 27 / 18,2 m / 8X kg

Lieblingsgerät(e):  Reck

Hobbys:   Hallenhalma

Größte Erfolge:  Kopfballtor beim Jahresabschluss- 

 kick 2005  
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MICHAEL WEBER

Name:  Michael Weber

Heimatverein:  TV Bünzwangen

Alter/Größe/Gewicht: 49 / 1,72 m / 70 kg

Lieblingsgerät(e):  Pauschenpferd

Hobbys:   Klettern, Musik und Sauna

Größte Erfolge:  Aufstieg mit der Mannschaft in die 

 Oberliga 2011

Sonstiges:   Vorsitzender TurnTeam Staufen und 

 Mannschaftsführer TurnTeam 

 Staufen I

TILMANN ZEEB

Name:  Tilmann Zeeb

Heimatverein:  TSV Süßen

Alter/Größe/Gewicht: 20 / 1,86 m / 79 kg

Lieblingsgerät(e):  Hm... Barren?

Hobbys:   Turnen; Reisen

Größte Erfolge:  Ein Jahr lang in Russland überlebt. 

VORSTELLUNG TURNTEAM
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WEITERE GEMELDETE TURNER

 � Max Dietzschold

 � Marc-Daniel Lewandowsky

 � Felix Nonnengässer

 � Paul Sachs

 � Steffen Schmid

 � Dennis Tudenhöfer

ORGANISATION

 � Wettkampfleitung / EDV: Michael Kröhn und Heike Hesse, Gerd und Thorben Weber

 � Moderation: Peter Lutz, Michael und Matthias Kröhn, Gilbert Scharfe

 � Bewirtung: Simone Hesse und Helferinnen, Iris Scharfe und Helferinnen

VORSTELLUNG TURNTEAM
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VORSTELLUNG GEGNERMANNSCHAFTEN

TURNTEAM 1: OBERLIGA

VTS Vorarlberg (2016: 1.OL)
Der ungeschlagene Oberligameister der letzten Saison ist auch in diesem Jahr Favorit 

auf den Meistertitel. Die Vorarlberger Turnerschaft ist ein Zusammenschluss von 35 

Vereinen, aus deren Pool sich ihre Mitglieder rekrutieren. Somit ist die Mannschaft 

einer Landesauswahl gleichzusetzen und besteht zum großen Teil aus (Junioren-)

Bundeskaderathleten Österreichs in sich stetig ändernder Besetzung. Wenngleich dieser 

Wettkampf vermutlich nicht sehr spannend werden wird, so werden hier aber wohl die 

anspruchsvollsten und spektakulärsten Übungen gezeigt werden.

KTV Straubenhardt II (2016: 2. OL)
Die zweite Mannschaft des frischgebackenen deutschen Mannschaftsmeisters ist 

der amtierendee württembergische Meister. Sie ist gespickt mit jungen Landes- und 

Bundeskaderathleten, wovon so mancher schon den Sprung von der zweiten in die erste 

Mannschaft vollzogen hat. Bestes Beispiel hierfür ist Vinzenz Haug, letztes Jahr bester 

Pauschenpferdturner und drittbester Scorer (92 Punkte) der Liga; Dieses Jahr aufgrund 

seiner vielen Einsätze in der ersten Mannschaft leider nicht mehr startberechtigt. 

Jedoch führt dieses Kaderprivileg teilweise auch zu negativen Auswirkungen für die 

Mannschaft, da einzelnen Turnern Einsatzbeschränkungen auferlegt werden können 

oder sie an Ligawettkampftagen anderweitig im Einsatz sind. Sollte das Trainerteam um 

Anton Fokin und Tomas Taranu diese Belastungssteuerung in den Griff bekommen, ist 

dieses Team ein ernsthafter Konkurrent um den Meistertitel. 

MTV Ludwigsburg (2016: 3. OL)
Als Tabellendritter und württembergischer Vizemeister der Vorsaison nahm der MTV 

im Dezember 2016 am Aufstiegswettkampf zur dritten Bundesliga teil und verpasste 

diesen als Viertplatzierter nur denkbar knapp. Ludwigsburg verfügt über eine gesunde 

Mischung aus erfahrenen Routiniers und hoffnungsvollen Talenten und wird auch dieses 

Jahr wieder um die vorderen Plätze turnen. Topscorer des MTV der vergangenen Saison 

war mit beachtlichen 78 Scorepunkten Maximilian Lang. Die große Stärke stellt aber vor 

allem die mannschaftliche Geschlossenheit und das geringe Leistungsgefälle dar.

VfL Kirchheim II (2016: 5. OL)
Die junge Mannschaft aus Kirchheim tritt nahezu unverändert an. In ihren Reihen Manuel 

Halbisch, mit 68 Scorepunkten sechstbester Mehrkämpfer der Liga. Aufgrund sehr guter 

Jugendarbeit, die dritte Mannschaft des VFL wurde letztes Jahr ungeschlagener Meister 
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VORSTELLUNG GEGNERMANNSCHAFTEN

in der Bezirksliga, ist zu vermuten dass die Mannschaft durch aufstrebende eigene 

Nachwuchsturner gestärkt wird. Ob diese sich gleich an das neue Niveau anpassen 

können und ob evtl. der ein oder andere Routinier aus der ersten Mannschaft dazustößt, 

wird interessant zu beobachten sein.

TSG Backnang II (2016: 6. OL)
Aus dem kleinen aber feinen Kader der letzten Saison wurde Florian Ellinger als bester 

Scorer seines Teams (52 Punkte) an die erste Mannschaft abgegeben und ist somit 

dieses Jahr nicht mehr startberechtigt. Jedoch ist die TSG für ihre gute Nachwuchsarbeit 

bekannt und es ist auch durchaus möglich, dass der ein oder andere Turner der dritten 

Mannschaft hochgezogen wird. Im letzten regulären Wettkampf der Saison könnte hier 

die Tagesform entscheiden und es wird ein spannender Vergleich erwartet.

TSV Lustnau (2016: 7.OL)
Das kleine Team aus der Nähe von Tübingen hat mit Nachwuchssorgen zu kämpfen. 

Im letzten Jahr stellte sich die Mannschaft um die beiden Sechskämpfer Yasin el Azzazy 

(62 Scores) und Sven van Ijsselmuiden (46 Scores) fast von alleine auf. Hinzu kommt 

dank guter Verbindungen in die Schweiz regelmäßig ein starker Turner zur Ergänzung. 

Sandro Brändle stach hier als bester Sechskämpfer der Liga mit 85 Punkten heraus. 

Sollten die Stützen der Mannschaft alle fit und an Bord sein, ist Lustnau sicherlich ein 

Gegner auf Augenhöhe, wenn nicht, wird die Mannschaft schwer um den Klassenerhalt 

kämpfen müssen.

TV Wetzgau II (2016: 1. VL)
Der Aufsteiger aus dem Remstal um unseren altbekannten Trainer Paul Schneider 

kommt mit breiter Brust in die Oberliga. Im Gegensatz zur ersten Mannschaft, die 

trotz eines starken Helge Liebrich den verletzungsbedingten Ausfall von Marius Toba 

nicht ganz kompensieren konnte und aus der ersten Bundesliga absteigen musste, 

konnte die Zweitvertretung  jeden Wettkampf klar  für sich entscheiden. Zudem hat die 

Mannschaft deutlich an Erfahrung gewonnen. Gleich fünf Turner durften in der ersten 

Bundesliga ihr Können zeigen, jedoch sind alle noch in der Oberliga startberechtigt, da 

sie nur sporadisch an wenigen Geräten zum Zug kamen. Dennis Röck konnte in der 

vergangenen Saison 94 Scores sammeln und belegte damit den zweiten Rang in der 

ligaübergreifenden Topscorertabelle. Es ist also zu erwarten, dass Wetzgau sich dem 

neuen Niveau ohne Probleme anpassen wird. 
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TURNTEAM 2: VERBANDSLIGA

TSV Wernau (2016: 2.VL)
Um einen einzigen Tabellenpunkt verpasste die Mannschaft um Sechskämpfer (80 

Punkte) und Topscorer (85 Scores) Julian Weller den Aufstieg in die Oberliga. Er und 

sein Sechskampfkollege Nico Hofmann (72 Punkte, 47 Scores) bilden das Grundgerüst 

der jungen, entwicklungsfähigen Mannschaft, die dieses Jahr vermutlich der Topfavorit 

auf die Meisterschaft ist.

SV Bolheim (2016: 3.VL)
Ebenfalls nur einen  Tabellenpunkt dahinter belegte mit dem SV Bolheim eine 

Überraschungsmannschaft den dritten Tabellenplatz. Mit Marcel Niess konnte ein 

Weltklasseathlet motiviert werden seine Karriere heimatnah ausklingen zu lassen, was 

der gesamten Mannschaft einen großen Schub gab. Mit 81 Punkten im Sechskampf und 

überragenden 106 Scorepunkten (Platz 1 in der ligaübergreifenden Rangliste) hatte er 

großen Anteil am Erfolg der sehr routinierten Mannschaft von der Ostalb. Sollte das 

Team zusammenbleiben und der Trend andauern wird ein Duell mit dem TSV Wernau 

um die Meisterschaft erwartet.

TG Schömberg (2016: 4.VL)
Eine sehr erfahrene Mannschaft, die schon etwas in die Jahre gekommen ist und auch 

ein kleines Nachwuchsproblem aufweist. Tradition und Kameradschaft wird hier 

großgeschrieben und an Geselligkeit macht dieser Truppe so schnell keiner etwas vor. 

Die TG Schömberg ist außerdem Ausrichter des alljährlichen Stauseepokals, schon lange 

ein überregionales Pokalturnen von Format. Florian Rehfuss und Leandro Eckstein 

stellen als Sechskämpfer mit 75 Punkte-Potential den Kern der Mannschaft dar.

TSV Geislingen (2016; 5.VL)
Zusammen mit Schömberg bildete Geislingen im vergangenen Jahr das Mittelfeld 

der Liga. Einen etatmäßigen Sechskämpfer gab es nicht, der TSV kam mit einer 

homogenen Mannschaft aus jungen und erfahrenen Turnern über das Kollektiv zu 

seinen Erfolgen. Realistisches Ziel wird vermutlich der Klassenerhalt darstellen, der 

dieser sympathischen Mannschaft durchaus zuzutrauen ist.

TSV Schmiden (2016: 6.VL)
Großes Verletzungspech machte dem TSV Schmiden im letzten Jahr einen dicken Strich 

VORSTELLUNG GEGNERMANNSCHAFTEN
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durch den Saisonplan. Eine extrem junge Mannschaft mit großen Talenten sollte durch 

einen sehr erfahrenen Bundesligaturner gestärkt und geführt um den Aufstieg in die 

Oberliga kämpfen. Jedoch verletzte sich Hansi Lohr beim ersten Wettkampf am ersten 

Gerät so schwer, dass er im weiteren Saisonverlauf nicht mehr ins Wettkampfgeschehen 

eingreifen konnte. Somit fand sich Schmiden im Abstiegskampf wieder, wo man sich 

gegen Mössingen letztlich doch souverän durchsetzen konnte. Lohr ist aufgrund 

seiner Einsätze in der vergangenen Bundesligasaison dieses Jahr nicht dabei, aber die 

Entwicklung lässt vermuten, dass die jungen Schmidener Turner auch ohne Verstärkung 

durchaus konkurrenzfähig sein werden.

WTG Heckengäu (2016: 1. LL)
Nach dem Aufstieg in die Landesliga 2015 gelang der WTG Heckengäu im letzten Jahr der 

direkte Durchmarsch in die Verbandsliga. Seit 2011 zusammengesetzt aus Turnern des 

TSV Gärtringen, der TSG Leonberg und der SpVgg Renningen kann die WTG aus einem 

großen Pool an Turnern schöpfen und ist auch infrastrukturell bestens aufgestellt. 

Durch viele teambildende Maßnahmen und großes Engagement aller Beteiligten ist 

die WTG innerhalb kurzer Zeit zu einem starken Team zusammengewachsen, dessen 

letztjährigen Kern die beiden Sechskämpfer Nick Ackermann (77 Punkte) und Lovis 

Spieß (73 Punkte) bildeten. Kann die Mannschaft diesen Trend fortsetzen, so wird man 

sich auch in der Verbandsliga sicher nicht nur mit dem Klassenerhalt begnügen wollen.

VORSTELLUNG GEGNERMANNSCHAFTEN
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Lecker, fair, regional: 
Direktsaft-Schorlen 
von Göppinger

Direkt von der Streuobstwiese in die Flasche 
– die Mineralwassermarke Göppinger hat drei 
fruchtige Direktsaft-Schorlen im Sortiment. 

Ob Apfel-, Apfel-Birnen- oder Apfel-
Johannisbeer-Schorle: Die Äpfel und Birnen 
stammen ausschließlich von schwäbischen 
Streuobstwiesen entlang des Albtraufs und 
werden unmittelbar nach der Ernte in der 
Familienkelterei Boller gepresst. 
Das Partner-Unternehmen befindet sich in 
direkter Nachbarschaft zum Göppinger 
Mineralbrunnen. Die Vorteile der Kooperation 
liegen auf der Hand: Weder Früchte noch 
Saft müssen weit transportiert werden, 
Vitamine und Pflanzenwirkstoffe bleiben 
weitestgehend erhalten.

Für den Mineralbrunnen spielt auch der 
Nachhaltigkeits-Aspekt eine wichtige Rolle: 
Damit sich die Bewirtschaftung der 
Streuobstwiesen für die Bauern langfristig 
lohnt, bekommen sie für ihre Früchte einen 
garantierten Festpreis. Damit unterstützt 
das Göppinger Unternehmen den Erhalt der 
Streuobstwiesen am Albtrauf und stärkt nach-
haltig den regionalen Wirtschaftskreislauf.

Durch die Göppinger Direktsaft-Schorlen 
profitieren folglich alle: Die regionalen 
Obstbauern, die Naturlandschaft und nicht 
zuletzt auch die Menschen aus der Region 
– die sich die fruchtige, gesunde Erfrischung 
schmecken lassen können.



38

VORSTELLUNG VEREINE / NACHWUCHS

DER TSV ALS SÜSSENS GRÖSSTER VEREIN

Der TSV Süßen ist mit seinen über 1.150 Mitgliedern Süßens größter ortsansässiger 

Verein. Mit insgesamt acht Abteilungen, seinem vielfältigen Kursprogramm im Bereich 

Fitness- und Gesundheitssport, sowie dem neu geschaffenen Rehasport und der 

Kindersportschule deckt der Verein ein sehr großes Angebot ab. 

Aktuell plant der TSV die Realisierung eines Sportvereinszentrums mit 

Bewegungslandschaft, Kursräumen, sowie Fitness- und Wellnessangeboten. Dieses 

Sportvereinszentrum soll unweit der vereinseigenen TSV-Halle entstehen und 

voraussichtlich im Frühjahr 2018 eröffnet werden.

Die Turnabteilung ist mit ihren 500 Mitgliedern die größte Abteilung des TSV. Dabei 

können sowohl die 2-Jährigen erste „Turnluft schnuppern“, wie auch unsere Senioren 

in den zahlreichen Turn- und Gymnastikgruppen ihren sportlichen Phantasien freien 

Lauf lassen. 

Einzigartig in der Region ist die Tatsache, dass man neben den vielen ehrenamtlichen 

Übungsleitern und Helfern seit dem Jahr 1985 sogar einen hauptamtlichen Trainer über 

den Förderverein Turnzentrum Süßen e.V. engagiert und bezahlt.

Trainingszeiten, sowie weitere interessante Informationen können unter 

www.tsv-suessen.de oder 

www.turnzentrum-suessen.de 

abgefragt werden.

Kontakt:
Matthias Kröhn

matthias.kroehn@gmx.de
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GERÄTTURNEN WIRD SEIT JAHRZEHNTEN BEIM TVB GROSS 
GESCHRIEBEN

Der Turnverein Bünzwangen wurde im Jahre 1896 gegründet und umfasst derzeitig ca. 

800 Mitglieder, die verteilt auf 17 Abteilungen regelmäßig am Übungsbetrieb teilnehmen. 

Die Abteilung Gerätturnen besteht derzeitig aus 15 aktiven Turnern und 13 Kinder- und 

Jugendturnern im Alter von 6–13 Jahren. Trainiert wird zweimal wöchentlich dienstags 

und freitags von 17.30–19.30 Uhr. Die Kinder nehmen regelmäßig an Wettkämpfen 

auf Turngauebene teil und können bereits in jungen Jahren einige Medaillen ihr eigen 

nennen. Die aktiven Turner trainieren ebenfalls zweimal wöchentlich dienstags von 

18.30–20.30 Uhr und freitags von 19.00–21.30 Uhr. Zusätzlich besteht die Möglichkeit 

in Süßen zu trainieren, was vor allem in der Ligavorbereitung genutzt wird. Das 

Hauptaugenmerk liegt auf den Ligawettkämpfen im Schwäbischen Turnerbund.  

Einzelne aktive Turner starten auch auf Landes- und Bundesebene. Vor allem bei den 

Mehrkämpfen (Gerätturnen und Leichtathletik) lässt die kleine Abteilung immer wieder 

aufhorchen. Aktuell ist Roman Kneller Deutscher Meister im Deutschen Achtkampf in 

der Altersklasse 30+. 

Keine Wettkämpfe ohne Kampfrichter: 11 Abteilungsmitglieder sind im Besitz einer 

Kampfrichterlizenz. 

Kontakt: 
Michael Weber 

m.weber@tvb-geraetturnen.de

www.tvb-geraetturnen.de

VORSTELLUNG VEREINE / NACHWUCHS
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RÜCKBLICK STAUFENPOKAL

PFUHLER GÄSTE RÄUMEN ALLES AB

Zur 24. Auflage des Staufenpokals hatte sich der TSV Süßen mit den Zweitliga-Turnern 

des TSV Pfuhl hochkarätige Gäste eingeladen. Die Neu-Ulmer erhielten von den Zu-

schauern in der TSV-Halle den verdienten Beifall für ihre sehenswerten Übungen und 

holten in der Mannschafts- und in allen Einzelwertungen den Tagessieg. Der Staufen-

pokal bei den Aktiven ging an Dominik Fett, der wie der viertplatzierte Linus Mikschl 

am Wochenende noch beim Spitzenduell des TSV Pfuhl in der zweiten Bundesliga Süd 

gegen Singen im Einsatz gewesen war. Fett holte an Boden, Sprung, Barren und Reck, 

den Geräten seines Kür-Vierkampfs, die höchsten Wertungen und siegte mit 52,10 Punk-

ten in deutlichem Abstand vor Titelverteidiger Marius Brenner (48,00) und Tobias Wahl 

(46,90) vom TSV Süßen.

Diese beiden gingen allerdings beim Staufenpokal erstmals unter dem Namen Turn-

Team Staufen an den Start. Der neu ins Leben gerufene Zusammenschluss von TV Bünz-

wangen und TSV Süßen soll dafür sorgen, dass der Region auch in Zukunft höherklas-

siges Turnen erhalten bleibt. „Das TurnTeam Staufen wird vorrangig im Ligabetrieb in 

Erscheinung treten“, blickte Matthias Kröhn vom Staufenpokal-Organisator TSV Süßen 

auf die im Frühjahr beginnende neue Saison voraus, „für die Turner ist die Zusammen-

arbeit im Prinzip nichts Neues, wir hatten schon immer ein gutes Verhältnis zum TV 

Bünzwangen.“ Jörg Allmendinger, Vizepräsident des Turngaus, erklärte: „Wir wollen 

eine stabile Entwicklung im oberen Leistungsbereich erhalten.“ Die Vereinigung der 

beiden Spitzenklubs ist für ihn ein Anfang und keine geschlossene Gesellschaft: „Das 

TurnTeam Staufen soll auch ein Ziel für gute Turner aus anderen Vereinen sein.“

Beim Staufenpokal vermischte das TurnTeam Staufen seine Athleten zu drei Riegen. Die 

Bünzwangener Farben vertraten Roman Kneller, der mit 44,40 Punkten Fünfter wurde, 

und Leon Scharfe, der sich in der Jugendwertung Platz drei hinter Timo Rister und Flo-

rian Reindl vom TSV Pfuhl erturnte. Dahinter folgten Simon Geyer und Paul Sachs vom 

TSV Süßen. Der Gastgeber stellte unter den Augen von Spitzenturner Helge Liebrich aus 

Gingen mit Ian Maurath, Yanick Damboldt und Steffen Schmid auch die Plätze sechs bis 

acht bei den Aktiven. Die Schülerwertung sicherte sich wiederum Pfuhl mit Alexander 

Kunz und Jascha Rister vor den TSV-Youngstern Johannes und Cornelius Hesse.

Das 25. Jubiläum des Staufenpokals im nächsten Jahr bedeutet zugleich den Abschied 

der Traditionsveranstaltung aus der TSV-Halle. Die Stadt Süßen und der TSV erstellen 

eine neue Kultur- und Sporthalle, die 2018 fertig sein soll. Danach wird die TSV-Halle 

abgerissen.
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DANCENSATION

5. BÜNZWANGER DANCE NIGHT AM 14.10.2017

Seit 2011 findet beim TV Bünzwangen in jährlichem Rhythmus die Bünzwanger Dance 

Night statt. Nach einem fulminanten Auftakt im Jahr 2011 war schnell klar: die vereins-

eigene Halle in Bünzwangen ist zu klein für dieses Event und so wurde bereits 2012 in 

die Aula des Raichberg-Schulzentrums expandiert. 

400 Zuschauer und damit ausverkauftes Haus, sowie über 150 Tänzerinnen und Tänzer 

können wir seither jedes Jahr aufs Neue mit dieser Veranstaltung begeistern.

Hier bieten wir Tanz-

gruppen und tanzenden 

Vereinen aus der Region 

und darüber hinaus die 

Möglichkeit, ihr Können 

vor tanzinteressiertem 

Publikum unter Beweis 

zu stellen.

Unter dem Motto „Unten 

im Meer“, mit aufwendi-

ger Kulisse und schillern-

den Kostümen entführen 

wir unsere Gäste in eine 

Unterwasserwelt. Die 

Proben der Bünzwanger 

Tanzgruppen haben da-

für bereits begonnen.

Tanzgruppen können 

sich ab sofort für eine 

Teilnahme anmelden. 

Der Kartenvorverkauf 

für die Gäste startet am 

03. Juli 2017. Termin jetzt 

schon einmal vormer-

ken! 
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DANCENSATION

DIE DANCENSATION STELLEN SICH VOR

Bei uns könnt ihr ein breit gefächertes, mitreißendes Programm rund um Tanz, Musik 

und Rhythmus erleben.

Unser kompetentes Trainer-Team vermittelt Tanz und Freude daran vom Feinsten. 

In unseren Stunden unterrichten wir einen Mix aus allen bekannten und beliebten 

Tanzarten wie Ballett, Jazz Dance oder MTV Moves und ebenso aktuelle Trainings zur 

Stärkung des Körperbewusstseins wie z.B. Pilates und Placement.

Wer kann mitmachen? Alle Tanzbegeisterten ab 5 Jahren, Teenies, Twens, Erwachsene 

egal ob Anfänger oder fortgeschrittener Tänzer.

Egal auf welchem Niveau du derzeit tanzt: bei den Dancensation kann jeder seine 

Talente pflegen und weiterentwickeln. So sprechen die Erfolge unserer Showgruppe 

„Dancensation“ für sich. Sie überraschen das Publikum jedes Jahr mit neuen Choreo-

graphien.

Neben dem Anspruch an einen qualifizierten Unterricht stehen für uns die persönli-

che Beziehung zwischen Schüler und Trainer, Einfühlungsvermögen, Humor und die 

spielerische Heranführung der jüngsten Generation stets im Mittelpunkt.

Wir freuen uns darauf, euch und/oder euren Nachwuchs kennen zu lernen!
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DANK AN SPONSOREN

DANK AN UNSERE SPONSOREN

�� Bechtel Druck GmbH & Co. KG

�� Bury Bedachungen

�� Elektro Wolfrum

�� ESSO-Station Zöller

�� EVF Energieversorgung Filstal

�� Göppinger Mineralwasser

�� Holdenried Men

�� Körper & Graf

�� Kreissparkasse Göppingen

�� Metzgerei Karl Rapp

�� Nonnengäßer Orthopädie-Technik

�� Oesterle Baustoffe GmbH

�� Prendes Feinkost GmbH & Co. KG

�� REHA Zentrum Göppingen

�� Rollmann GmbH & Co. KG

�� Sportteam Frey

�� Stadion Gaststätte Ebersbach

�� Uli Hannotte Versicherungen

�� Volksbank Göppingen eG

�� ZEEB Architekten
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